
großer Häuptling, er ließ eine Rirche auf seinem Hofe bauen
und hielt seinen Glauben recht.

47.wie Thorkel Frieden stiftet. Sein
christlicher Tod

^VipeiBrüderwohnten aufwiesenhalde imLangtal *, Fostolffjvinb Throttolf, die waren rührige Männer. Sie nahmen
einenMann in ihren Schutz und wollten ihn, während sie zum
Thinge fuhren, auf demRiel in einigerEntfernung von Rauch-
fluren^ verborgen halten; sie aber wollten seine Sache aus-
fechten.
Zwei andere Brüder wohnten am Braunberg im Langtal und
hießen Hunröd und Ulfhedin, Söhne Vefreyds, des Sohnes
Einars des Alten. Ulfhedin war der beliebtere von den Brü¬
dern. Thorolfhieß ein Mann, der Spielgode ^ zubenannt war,
der hielt sich bei den Brüdern auf.
Ulfhedin war ein großer Freund des Holmgang-Starrt, und
die Leute erzählen, daß damals, als Thorarin der Schlimmeihn zum Holmgang forderte, Ulfhedin ihn zum Holm
begleitete. Auf der Fahrt überfiel sie schlimmes Wetter,
und sie glaubten, es sei Zauberwetter. Bard hieß ein Mann
und war Langsam zubenannt, der fuhr mit ihnen. Sie baten
ihn, das Wetter zu wenden, denn er war zauberkundig. Er
hieß sie die Hände ineinanderlegen und einen Ring schließen;
dann ging er dreimal der Sonne entgegen und sprach irisch;
er hieß sie „ja" dazu sagen. Sie taten's. Dann schwenkte er
einen Beutel nach dem Gebirge, und da ließ das Unwetter
nach.
Throttolf und Foftolf ritten zum Thinge, wie vorher erzählt
ward, derMann aber war inzwischen im Diebstal und hoffte,
daß dann weniger Geld zu zahlen sein werde, wenn er nicht
selber erschienet Jene ritten auch zum Thinge, Hunröd und

1

1 Das untere Tal der Blanda. Der Hof heißt isländisch Engihlid, das TalLangidalr. 2 Der Riel (Rjölr) ist der paß über das Hochland, der sich ansBlandatal anschließt; ein Tälchen dort oben heißtRauchfluren (Reykjavellir).^ So hieß er wohl, weil er die Spiele zu leiten pflegte; wir würden vielleicht
sagen: Spielkönig. 4 Das Diebstal, Thjofadalr, muß in der Nahe von Rauch-
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